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Zwei schöne Tage in den Bergen verbracht
Lange war es ein Geheimnis, wo 
die Volleyballer ihr Skiweekend 
verbringen würden. Eine Woche 
vorher gaben Corinne und Flurin 
bekannt, dass die Flumserberge 
das Ziel waren.

DÖTTINGEN (vh) – Nachdem alle Ruck-
säcke verstaut waren, konnte die Reise 
um 7.15 Uhr losgehen. Via Baden und  
Autobahn A3 ging es in Richtung Berge. 

Problemlose Reise
Ohne Stau kamen die Schneesportler um 
zirka 9 Uhr an. Ausgerüstet mit den Ski-
tickets gelangten die Döttinger zur neu-
en Gondelbahn, welche die Gruppe auf 
2020 Meter zum Maschgenkamm hinauf 
brachte. Da die Unterkunft mitten auf 
der Piste lag, wurden die Skis respektive 
Snowboards unter die Füsse geschnallt. 
Im Panüöl angekommen, verstauten die 
Döttinger ihr Gepäck und stärkten sich 
im Restaurant für die weiteren Abfahrten. 
Die verschiedenen Skipisten wurden un-
ter die Lupe genommen. Für das Mittag-
essen fuhren die Sportler zum Restaurant 
Maschgenkamm. Am Nachmittag stiessen 
noch zwei weitere Volleyballer zur Grup-
pe. Somit waren nun alle acht Teilnehmer 
in den Bergen angekommen. Bei bestem 
Wetter genossen alle die Sonnenstrahlen. 
Einige Volleyballer gingen für das Après-

Ski wieder zurück zum Maschgenkamm, 
andere wiederum blieben bei der Unter-
kunft Panüöl. Fondue, zum Teil mit viel 
Knoblauch, und eine gesellige Runde 
schlossen den schönen Skitag ab. 

Schönstes Winterwetter
Der nächste Tag startete genau so 
schön wie der letzte endete. Das obliga-
te Gruppenfoto musste auch noch ge-
schossen werden. Dies geschah noch vor 
dem Aufbruch zum zweiten Skitag. Am 
Sonntag wurde die Seite Prodalp/Prod-
kamm erkundet. Die Pisten in diesem 
Teil des Skigebiets waren einiges bes-
ser. Die Gruppe teilte sich auf. Einige 
genossen die Sonnenstrahlen in der Pis-
tenbeiz, andere wiederum auf der Ski-
piste. Die Döttinger trafen sich bereits 
am frühen Nachmittag für die Rückrei-
se, um Staus zu umgehen, was sich auch 
auszahlte. Die Teilnehmenden bedank-
ten sich beim OK für das Organisieren 
des Skiweekends. 

Neue Mitglieder gesucht
Wenn jemand auch an einem toll organi-
sierten Skiweekend teilnehmen möchte, 
kann man sich gerne als Neumitglied bei 
Volley Döttingen unter volleydoettingen@
gmx.ch melden. In Action sieht man das 
Team 1 morgen Donnerstag, 13. Februar, 
um 20.45 Uhr, oder am Samstag, 29. Feb-
ruar, um 13 Uhr, jeweils in der Turnhalle 
Bogen. Die letzten Spiele erfolgen dann 

auswärts. An den Freitagen, 6. März, um 
21 Uhr, in Baden, und am 13. März, um 
20.45 Uhr, in Würenlos, wird um die letz-
ten Punkte gekämpft. Das Team 2 hat das 
nächste Spiel am Montag, 17. Februar, um 
19.30 Uhr, in Schneisingen. An den Don-

nerstagen, 20. Februar und 5. März, jeweils 
um 20.45 Uhr, finden in der Turnhalle Döt-
tingen die letzten Spiele dieser Meister-
schaft für das zweite Team statt. Allfälli-
ge Fragen können gerne an volleydoettin-
gen@gmx.ch gesendet werden. 

Japanischer Botschafter besucht den Aargau
Regierungsrat Urs Hofmann und Staatsschreiberin Vincenza Trivigno empfingen Kojiro Shiraishi,  
im Kanton Aargau. Auf dem Programm standen Besuche bei den Unternehmen CH Media und Swissgrid.

Zunächst führte Axel Wüstmann, CEO 
von CH Media, Kojiro Shiraishi durch 
das Unternehmen. Aufgrund seiner lang-
jährigen Erfahrung in der japanischen 
Medienbranche zeigte sich der Botschaf-
ter sehr interessiert am drittgrössten pri-
vaten Schweizer Medienhaus. Beim Be-
such im Stammhaus in Aarau wurden 
unter anderem auch die Herausforde-
rungen für die Medienbranche durch 
die Digitalisierung der Kommunikation 
thematisiert. 

Besichtigung von Swissgrid
Anschliessend stand eine Besichtigung bei 
Swissgrid auf dem Programm. CEO Yves 
Zumwald erläuterte die Schlüsselfunkti-
on seines Unternehmens in der schweize-
rischen und europäischen Stromversor-
gung. Beim Austausch mit Botschafter 
Kojiro Shiraishi wurden auch die Stand-
ortvorzüge des Energiekantons Aargau 
gewürdigt, der mit diversen Grossfirmen 
und -institutionen wie ABB, GE, Hitachi 
oder dem Paul Scherrer Institut eine inter-
nationale Ausstrahlung aufweist. 

Informationen  
zur Person des Botschafters
Botschafter Shiraishi (1946) führt seit 
Oktober 2019 die japanische Botschaft in 
Bern. Davor verfolgte er eine beachtliche 
Karriere als Journalist und Verleger in Ja-
pan. Er war zuletzt Präsident des Medien-
konglomerats The Yomiuri Shimbun Hol-
dings, welches unter anderem die welt-
weit auflagenstärkste Zeitung herausgibt. 
Ebenfalls amtete er als Vorsitzender des 
japanischen Verlegerverbands. 

Beziehungen Aarau-Japan
Der Kanton Aargau importiert jährlich 
Güter im Wert von rund einer Milliarde 
Franken aus Japan. Dies entspricht rund 
drei Prozent des gesamten Imports. Der 
Anteil der Exporte nach Japan beläuft sich 

auf rund 150 Millionen Franken und damit 
circa ein Prozent aller Aargauer Exporte. 
Mit der Übernahme der Stromnetzspar-
te von ABB durch Hitachi ist Japan seit 
2018 prominent in der Aargauer Industrie-
landschaft vertreten. Derzeit wohnen rund 

240 Personen mit japanischer Staatsange-
hörigkeit im Aargau. Japanische Touris-
ten verbringen jährlich über 3000 Logier-
nächte im Aargau, was einem Anteil von 
etwa einem Prozent an allen Logiernäch-
ten ausländischer Gäste entspricht. 

Letzte Partie  
vor den Playouts
ENDINGEN (cs) – Der RTV 1879 
Basel kommt am Samstag in die 
GoEasy-Arena, der TV Endingen 
empfängt die Gäste zum Anpfiff um 
18 Uhr.

Dieses letzte direkte Aufeinan-
dertreffen vor den Playouts im Ap-
ril und Mai wird besonders span-
nend sein. Beide Teams konnten in 
der vergangenen Saison quasi nur 
gegeneinander punkten. Die Parti-
en verliefen immer eng, die Mann-
schaften spielten Kopf an Kopf. Nun 
haben sich die Vorzeichen eventuell 
leicht verschoben. Die Gäste aus Ba-
sel konnten sich mit drei namhaften 
Neuzugängen markant verstärken. 
Die Aufstockung des Teams soll im 
Abstiegskampf entscheidend helfen 
und unterstützt das Kader wegen 
verletzungsbedingter Schwächun-
gen. Der Rückrundenstart hat noch 
nicht die erwartete Verbesserung ge-
bracht. Hingegen verbessert das wö-
chentliche Training die Abläufe, das 
Timing kann optimiert werden. Die 
Mannschaft wird sich stetig verbes-
sern können.

Beim TV Endingen sieht die Aus-
gangslage leicht anders aus. Nach den 
Abgängen zur Saisonpause konnte 
mit Milomir Radovanovic ein neu-
er Rückraumspieler verpflichtet 
werden. Das Team muss im Kollek-
tiv den neuerlichen Ausfall von Lu-
kas Riechsteiner kompensieren und 
weiterhin mit Herzblut alles fürs Kol-
lektiv aus sich herausholen. Dass die 
Mannschaft gut kämpfen und über 
sich hinauswachsen kann, hat sie 
schon vermehrt bewiesen. Nun müs-
sen kommenden Samstag noch ein-
mal alle Reserven mobilisiert wer-
den, um die letzte «Hauptprobe» vor 
den Playouts zu bestehen.

Claudio Vögtli wechselt 
vom TVE zum BSV Bern
ENDINGEN (cs) – Der talentierte Links-
händer Claudio Vögtli wechselt auf die 
kommende Saison vom TV Endingen 
zum Ligakonkurrenten BSV Bern. Der 
aktuelle Mobiliar-Topscorer des TV 
Endingen möchte in der Hauptstadt die 
Chance nutzen, sich bei einem Schweizer 
Spitzenclub durchzusetzen.

«Ich bin dem TV Endingen für die 
Chance, die ich hier erhalten habe, ext-
rem dankbar. Trainer Majeri hat mir stets 
voll vertraut und ich werde mich bis zur 
letzten Minute voll reinhängen für mei-
nen aktuellen Club.»

Natürlich ist man beim TV Endin-
gen über den Abgang nicht erfreut, man 
wünscht dem sympathischen Linkshän-
der aber alles Gute. TVE-Geschäftsfüh-
rer Christian Villiger sagt: «Die gute Bot-
schaft ist, dass ein weiterer Spieler durch 
die Ausbildung bei uns einen Karriere-
sprung machen kann. Darauf kann unser 
Trainer stolz sein.»

Man ist seitens des TV Endingen be-
reits mit möglichen Kandidaten für die 
Nachfolge im Gespräch. Über die Forma-
litäten des Transfers haben die Parteien 
Stillschweigen vereinbart.

Besuch bei Swissgrid: Staatsschreiberin Vincenza Trivigno, japanischer Botschafter Kojiro Shiraishi, Regierungsrat Urs Hofmann 
und CEO Swissgrid Yves Zumwald.

Acht Döttinger Volleyballer geniessen die Wintersonne.

Alkoholisierter Autolenker verunfallt
MURGENTHAL – Gestern Diens-
tagmittag, zirka um 12 Uhr, kam 
ein 53-jähriger VW-Fahrer im 
Boowald von der Fahrbahn ab 
und verunfallte. Der Schweizer 
aus der Region geriet aus noch 
ungeklärten Gründen vor einer 
Kurve auf einen Grünstreifen 
und kollidierte anschliessend mit  
einem Erdwall. Das Auto kam auf 
dem Dach zum Stillstand. Der 
Unfallfahrer wurde durch eine 
Ambulanz zur Kontrolle ins Spi-
tal geführt.

Der beim Lenker durchge-
führte Atemlufttest verlief posi-
tiv. Die Staatsanwaltschaft Zo-
fingen-Kulm ordnete eine Blut- 
und Urinprobe an. Beamte der 
Kantonspolizei nahmen dem 
Unfallfahrer den Führerausweis 
vorläufig zuhanden der Entzugs-
behörde ab. 

Sport aktuell

Sorge um St. Louis’  
Jay Bouwmeester
EISHOCKEY – In der NHL sorgte in der 
Nacht auf Mittwoch ein Spielabbruch für 
Gesprächsstoff. Die Begegnung zwischen 
den Anaheim Ducks und dem Stanley-
Cup-Sieger St. Louis Blues konnte nach 
12:10 Minuten im Startdrittel nicht fort-
gesetzt werden, nachdem Verteidiger Jay 
Bouwmeester auf der Spielerbank von 
St. Louis zusammengebrochen war.

Der 36-jährige Kanadier wurde umge-
hend notversorgt und ins Spital überführt. 
In einem ersten Statement teilte sein 
Klub mit, dass es sich um einen «kardia-
len Vorfall» gehandelt habe. Doug Arm-
strong, der General Manager der St. Louis 
Blues, sagte demnach, dass Bouwmeester 
wach und ansprechbar war, als er ins Spi-
tal gebracht wurde. Er habe auch seine 
Arme und Beine bewegen können.

Jay Bouwmeester hat schon über 
1300 NHL-Spiele in den Beinen. Als 
Stanley-Cup-Sieger, zweifacher Welt-
meister und Olympiasieger gehört der 
Kanadier seit letztem Frühjahr zum so-
genannten «Triple Gold Club», dem ins-
gesamt 29 Spieler angehören.


